
Qualitätssiegel der Deutsch-Französischen 
Hochschule

Das Integrierte Studienprogramm ist von der Deutsch-
Französischen Hochschule (DFH) anerkannt, die 1999 
in Saarbrücken gegründet worden ist und Projekte nach 
strengen fachlichen wie sprachlichen Kriterien auswählt 
und fi nanziell fördert. Mit dem positiven Votum des 
Hochschulrats der DFH hat das Studienprogramm das 
maßgebliche Qualitätssiegel für deutsch-französische 
Hochschulkooperationen erhalten.

Wegen seines binationalen Charakters, seiner Fokus-
sierung auf Europäisches und Internationales Recht 
sowie seiner berufsorientierten Ausrichtung eröffnen 
die im Rahmen des Studienprogramms verliehenen 
Abschlüsse Zugang zum deutschen, französischen und 
europäischen Arbeitsmarkt.

Bewerbung

Die Bewerbung für das Studienprogramm Deutsch-Fran-
zösisches Recht ist bis Donnerstag, den 15. Juli 2010, 
in zweifacher Ausführung mit folgenden Unterlagen an 
den Programm beauf tragten, Prof. Dr. Matthias Jestaedt, 
zu richten:

– Lebenslauf mit Lichtbild
– Bewerbungsformular mit Kontaktdaten (Adresse, 
 Telefon, E-Mail); download unter: www.dt-frz-recht-
 erlangen.de/bewerbung.html
– Abiturzeugnis (beglaubigte Kopie; für das Zweit-
 exemplar der Bewerbung genügt eine einfache 
 Kopie)
– Angaben und Nachweise über Sprachkenntnisse
 und Auslandsaufenthalte
– Lettre de motivation (in französischer Sprache)

Nähere Informationen zum Bewerbungsverfahren unter:
http://www.dt-frz-recht-erlangen.de/bewerbung.html

Kontakt
Der Programmbeauftragte
Prof. Dr. Matthias Jestaedt
Fachbereich Rechtswissenschaft
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg
Schillerstr. 1
91054 Erlangen
Tel.:  09131 85-22820 
Fax: 09131 85-26381
E-Mail: dt-frz-recht@jura.uni-erlangen.de
www.dt-frz-recht-erlangen.de

Deutsch-Französisches Recht
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Les points forts du programme

 Dreisemestriges Auslandsstudium in Frankreich an  
 der Université de Rennes 1

 Erwerb eines deutschen und eines französischen 
 Abschlusses („Doppeldiplom“): 

– Erste Juristische Prüfung
– Master 2 spécialité Droit européen, 
 juriste franco-allemand

 Möglichkeit zum Ablegen der Ersten Juristischen
 Prüfung im Freiversuch

 In Rennes erbrachte Studienleistungen werden in  
 Erlangen als Schwerpunktbereichsstudium aner-
 kannt

 Besondere fachliche und sprachliche Vorbereitung  
 auf die Auslandsphase durch:

– spezifi sche Fachsprachkurse
– Lehrveranstaltungen zum französischen Recht
 mit Dozenten aus Rennes

 Berufsorientiertes Studium mit zweimonatigem  
 Praktikum in Frankreich

 Erwerb von interkultureller Kompetenz

 Besondere organisatorische und fachliche Betreuung 
 während des Auslandsaufenthalts

 (Teil-)Befreiung von Studienbeiträgen während der  
 Auslandssemester

 Mobilitätszuschuss der Deutsch-Französischen  
 Hochschule (DFH) in Höhe von 270,- € pro Monat 
 während des Auslandsaufenthalts
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Studium in Erlangen Etudes à Rennes

Erste Juristische Prüfung Master 2 Droit européen, 
juriste franco-allemand

Zwischenprüfung

Ablauf des Integrierten Studienprogramms

Integriertes Studienprogramm Deutsch-Französisches Recht            Erlangen & Rennes

Insgesamt verbringen die Erlanger und Rennaiser Programmstudenten 
sechs Semester gemeinsam – jeweils drei in Rennes und in Erlangen.

Semester

Licence en Droit

weitere Informationen unter: www.dt-frz-recht-erlangen.de


